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Vortrag zum 3. Mi lbenkund lic hen Koll oq iu lll vom 12 . bi s 13. Oktober 200 1 
an de r Karl-Franzcns-Uni"crsi tiil Graz im Institut fiir Zoologie 

Morphologie, Biogeographie und Ö kologie einer in ZentraleuroJla 
neuen Hornmilbe : Erelllobeiba geograpil ica Berlese, 1908 

(Acari, Oribatida, Eremobelbidae) 

Institut für Biologie. Fre ie Unive rsität Bcrlin 

A hsl r:1CI 

i\ l orfl h o l og~' . hiogcogr:lph)' allli cco logy O r :ll1 ol"ihalid m ill' lIew for C l'lIlra l E urope: 
Eremobe/btl gt!o~rtlphh'(f Ilcrlcsc. 1908 (Aea rL Orih at id :l. Erc lIl obc lbid :lc) - Erell/obe/ba 
geograpltica is rcdcscribcd based on col1eclions from nonlH:astcrn Gcrmany. thc Lo\\'cr Oder \la lle)'. 
Thc single holotypc in Ihe Bc rk sc Colkcl ion in Florcl1cc has beeil cOlllparcd. as al so fecenl findings 
fro m Po rtugal ami Gcorgi a. In Ctmra l Europc thc spcc ics occurs prcdom inanll y in Il ood plains ofrivcr 
banks. 

Einflihrung 

Im Rahmen ei nes Fo rsc hu ngsprojekt s wurden im Untcren Odcrla l in Bodcnproben ab 
1993 et lichc Exempla re e ine r morpho logisch <lttrakti ven Erel1lohe/ba-Art gefundcn. ei ne 
Ga tl ung dic bisher in Euro pa Il ur aus dcm M illCll11 ce rra ul11 und de r Schwarzmeer-Region 
bekannt wa r. Die \\'ch \\'ci l. mc ist tropi sch ve rbre itetcn et\\'<1 30 A rien de r G atlung unte r­
scheiden sich unte r anderem in de r ven tralen Chätotaxie. besonders im Aggenital-Adanal­
Berc ich. Das c inz igc Excmplar von E. geo!jmpltic{/ in der Berl cse-Sarnm lu il g (Flo renz) ist 
in e inem Daucrprüpara t konservie rt und läss t e ine deta illi ertc Unte rsuchung der Ve ntralseite 
nicht zu. Jedoch liegen die Merkmale de r Dorsa lse ite und die Körpe rgröße des Typ us im 
Ra hmen dc r Va ri abilitii t de r rezen ten Funde. so dass kaum Zweifel an de r A rt zugehörigke it 
bes tehen. Im fo lgenden werdcn die Adult -tvlc rkmale und auch die bisher unbeschricbenen 
Juveni len kurz charakteri sie rt. 

Diagnose d e r Ad ulli: Körpe rl iinge 440 - 550 ~1 11l; Sensillus sta bfOrll1ig, zugespitzt. oft 
le icht nach hinten geboge n, 120 - 260 ~Ull lang: 11 Paar NOlOgasle rbors lcn, um di e he rum 
von groben Knoten e in Maschclll11 t1 s ter geb il det wird: [VlenlUm- Borstcn IJ und e inze lne 
Epimcrc l1-Borslcn mit Seitcnzwcigcn: VC lllralplallc mit 15 Paar Borstcn (vcrmutlich 4 + 11 
Adanal - li nd Aggcllital-Bors lcn): Beinc I-k rallig. 
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Besch reibung der Ad ulti 

Körpergröße und Farbe: Körperliinge de r Männchc n 440 - 49 0 pm. der Weibche n 
475 - 550 ~Ull (der Typus in Florenz: etw:I 500 pm ). Die Kutikula ist mittelbraun und durchwcg 
mit cinem transparenten. fei nkörnigen Ccrotegumcllt be legt. 

Prodorsum : Obcrniichc mit locker slchcndcn groben Knotcn bcsctzt: vor den Bothridien 
z ieht ci ne nache Rinne ntl ch vo rn-mcdian, dic bogcnfOrmi g Iltlch vo rn-außen z icht : hinte r 
diese r Rinnc und vor den Intcrlamcll arborslCll erschei nt dic Kutiku la a ls schräg stehendes 
Band etwas dunklc r: das Rostrum ist ge rundet, die granulierten Rostral - (1'0) , Lamcllar­
(le) lind Interl amcllarborstell (in) s ind ctwa bis 50 ~ml lang. le und il/ stchen auf Chitin­
vc rdickungen: e in Paar weite rer C hitinve rdickungen liegcn am Prodorsum- I-I in lc rrand . 
Dic Sensillcn sind stablOnnig, oft nach hinten gcbogcn, zugespitzt und fein granulie rt. Die 
Liinge betriigt 120 - 160 pm (nach der Zeichnung VOll BERLESE (19 10) wiire die Liinge e twa 
265 ~lm. die Nachmcssung des Typus ergab abe r nur 155 pm! ). 

Abb. 1 Erell/obell)(l geogmphic(l. a - dorsa l. b - \/cmral. c - Epimcrcnborslc 3e. 
d - Analdeckel. Adan alborstcn (odl (/d~) und einige wc itcre Vc ntralborstell 

No togaster: Der Vordc rrnnd ist gcradc. die Form ist ansonsten fas t rund. Die 11 Paar 
Notogastcrborslen sind glatt und zugespitzt, im hinteren Dorsalbcrei ch bi s e twa 100 pm 
lang. Der Notogas te r trügt ein aufTiilliges Masc hcn1l1uste r aus C hitinknoten , die mc ist 
kahle Felde r jcwcils um e ine Notogastcrborslc herum begrenzen ; nahe der Mitte llinic, 
vorn und am Rand stehen die Knoten unregclmiißig (Abb. I a ). 
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r, 
Abb.2 ErClI/obe/ba geographica . a - Nymphe 3. dorsa l ohne S kalps. b - Skalps der Larve und 

Nymphen I und 2, c - Nymphe 3, Anogen italbere ie h, ventral ( :: = Anheftungsstiel der 
Skalp s, Pfei l = R:l1ld des abgehobenen Skal ps) 

Laterale r Aspekt: Pedotec ta I und 11 krüftig entwicke lt ; die seitliche Sejugalfurche ist 
stark vcrtie ft. 

Vcnlralan sic ht (A bb. I b): Di e It-ßorslen des sc hmal cn Me ntum s zeigen mehrere 
Scitcnii stc. Dic Apodcmata und Epimeraiverdickullgen s ind deutli ch, dic Scjugalfurche ist 
kräftig und durchgehcnd ve rdunkelt. Ep imeralborstcn formcl ist 3-1-3-3; die Borsten Ib, 3e 
lind 4c s ind liingc]" als d ie andcrcn: Ib. 3b lind 3e ze igen manchmal Seitenäste (Abb. Ic) ; 
4a schwach schwcrtfOrm ig ve rbreitcrt und kurz. 6 Paar Gcnitalborsten, 2 Paar Analborstcn; 
auf de r Ventra lpla llc finden s ich 15 Paar Borsten. von denen vermutlich die 4 Paar am 
Hintcrrand die Adana lborslc ll s ind (auch di e Nymphcn 3 haben 4 Paar) . Oft e rscheinen 
5 - 6 de r 11 Paar Aggcni tal borslcn nahe der Mille schwach schwenförmig verbreitert 
(Abb. Id ). Dic Vcntralplatte we ist unrcgc lm;ißig stehende Chitinknolen auf. 

Di agnose der Nymphen: Im fo lgenden werden die Merkma le der Nymphe 3 beschrieben 
(Ab b. 2), wenn llicht ande rs genannl. Die Art ist euphercdcrm , d. h. dic Nymphen tragen 
alle Skalps der vo rhergchenden Stadien auf dem Notogastcr. Prodorsum und NOlOgaslc r 
der N3 sind glatt ulld ohne Platten. Rostral- und Lamellarborsten mäßig lang lind glatt , 
Inte rlamellarborsten sehr kurz. nahe Bothridien: mit Exobolhridialborsten. Die Sens ill en 
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sind schI' lang, glatt und spit z lind stehcn sci tlich ab. Auf dcm Notogastcr mit 12 Paar 
Notogastcrborstcn , davon 10 Paar dorsal randstiindig ( außcr (2): 2 Paar Notogastcrborstcn 
(p2 und p3) stchcn auf der Velllraiscite. Die Borsten c3 ~111 dcn Sc hultc l"ll. 113 hin ten 
seitlich und 111 hinten mcdian sind sehr lang. 4 Borstcllpaarc (c2 und 3 Randborstcn) s ind 
sehr kurz gebogen (Abb. 2a). Hintcn median befindet sich ein Sckrctstiel. dcr den Skalp 
der Nymphc 2 <1111 No togastcr dcr N 3 fcs thel't cL Vergleichbarc Sckrctst icle (nach GRt\l\'D­

JEAN 1965a. S. 366: ))Ia tachc l«) verbindclljc",ci ls dic Skalps von N2 . N I uncl Larvc. Dic 
Ska lps zc igen im Durch licht helle Flcckc um nctzförmigc Kutiku lamaschcn (Abb. 2b). Auf 
delll Skalp dcr Larvc find cn sich 3 Zcntrodorsalborstcn (A bb. 2b). di e den Nymphen 
fehlen. 

Abb.3 Erl.'lI/ohl.'lIm gl.'ogmphiclI. a - NotogaslC r des Adu[t us. b - Nymphe 3 (RE tvl-Aufilahrnen) 

Die Entwickl un g der Gcnitalborstc ll der Nymphen (Nl-N2-N3) ist 1-3-5 , die der 
Agggenitalborslcn 0-2-5. dic dcr Ac!;malborstcll 3-3-4 (nach GR,\i'';'DJEAN 1965 b). was mit 
dem Matcrial vom Oclcrtal übercinsti mmt. 

Hiogcogntph ie un d Ö lw logie 

Einc Lis te früh erc r Funde gcbcn MAH UNKi\ & MAIIUNK,\-P,\I'I' ( 1995). die hicr nicht 
voll ständig wi cde rholt wird. Der Typu s von l3uu_l:s l: (1908) stamm I aus Florenz. Aus 
Ital ien meldet GltANDJb\N (1943) die Art aus Va llombrosa (Tosca l1 a). ß ERNINI (1969) von 
cine r fcuch ten Waldlichtung bci Ra vcnrw. GltJ\NDJEAN (1943) meldet auch eincn Fund all S 

der südlichen Schweiz bei Lugano. Nach FR,\NK & ZIVKOWITC Il ( 1960) Icbt die Ar! in 
Jugoslawicn aufcincr fcucht cn Wcidc (zitie rt nach I3 ERNINI 1969). Seit B,\LOGII (1943 ) ist 
E. geographica mehrfach in Ungarn gefunden worden (s . rVIAll UN KA & Mi\ Jl UNK,\ -P,\pl' 
1995). meist in Fcuchtbiotopcn. Nach GIII Li\ROV & KIUVOLUCKIJ ( 1975) kommt sie im K,lllkasus 
lind auf der Krim vor (ihre Größenangabe von 360 pm ist fragwürd ig. oder bczicht sich auf 
e inc ühn lichc Art); diescs Vorkommen bestiitigt sich jedoch durch cinen nCllcs tcll Fund in 
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Gcorgien durch Ma ka rvlurwanidzc aus einem Laubwald im Matschachela-Ta l. Ein weiterer 
unpu bli z ierier Fund ist aus e in er Flußaue des Rio Mondego in Portugal durch Helena 
Barrocas aus Coimbra. Be iden Ko lleginnen danke ich für dic Mögl ichkeit. die Tiere mit 
den deutschen Funden vergle ichen zu könncn (s ie stimlllen in Größe lind Morphologie 
libercin). 

Aus dem nördlicheren Europ" gibt es nur die Fundmeldullgell VOll OLSZANOWSKI et al. 
(1996) aus feuchten Schi lfri eden in Westpolen. die eigenen Aufsa1ll1ll1ungell lind die von 
Taika Junge alls Berli n (1998 . ined.). ebenfa lls aus dem Unteren Odertal bei Sc hwedl. Dort 
lebt E. geographica in nasse n Gehölzen und Wiese n. die im Winter regelmiißig lind teils 
monatelang von Hochwassern libe rllut et wcrden. Der ve rmut eten Bindung der Art an 
fcuchte Flu ßaucn (Deu tsch la nd. Polen. Portugal) stehen Funde in Ital ien lind Georgie ll 
entgegen (soweit die Fundulll stalldc beschrieben wurden). wo sie in tllcsophilcll Wald­
böden ohne Flutexpositioll vorkolllmt. 

Diskussion 

Di e aus dem Odcrtnl in Nordos tdeutseh land wiederbeschricbene En!lIIohelba geogra­
pllica gehört zu der Artengruppe vo n Erelllohe/b(l mit einer Ne tzstruktur auf delll 
NOlOgaster. Eine zwei te europiiische Art aus Spanien. E /ollgisc!osa Subias. Ru iz & 
Kahwash. 1990. hat keine Netzstruktur. Wcitere etwa 9 Artcn aus anderen Regionen mit 
dieser Netzs truktur ullle rscheiden sich in Körpergröße oder ven tra ler Chactotaxic. welche 
für E. geograpllica hiermit beschrieben wird. I3ERLEsE 's Abbildung von E. geogmpllica 

( 1910) wurde mehrfach reproduzicrt (z.l3. al s Titclbild von M,\H UNKA & M,\HUNK ,\-P,WI' 
1995). ist jedoch bezüglich der Scnsillus-Liingc falsch. Nach SlUdiuJ11 des einzigen Typus­
Exemplars ersc heint mir die Artübereinstimmung jedoch sicher. 

Dank sag ung 

Dieses Projekt wurde vom Sti f"t ervcrband für die deutsche Wissenschaf"t gefördert. 
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